
Wenn jedes Wetterfenster zählt und die Basis für den 
gesamten Ertrag gelegt wird, braucht es eine Maschine, 
die mehr kann als nur legen.
Die PRIOS 440 bringt alle entscheidenden Arbeitsschritte 
in einem System zusammen – präzise, kontrolliert und 
abgestimmt. Für Betriebe, die beim Legen nichts dem 
Zufall überlassen.

Wo sieben Schritte 
eins werden.

www.grimme.com

PRIOS 440

Konfiguriere Dir 
jetzt Deine neue 
PRIOS 440.



Wo sieben Schritte eins werden.
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1. Bodenbearbeitung

Flexible Bodenbearbeitung – unabhängig von der Legetiefe.

Die PRIOS 440 ist für den Kombinationseinsatz mit aktiver Bodenbearbeitung konzipiert und 
lässt sich über die Schwanenhals‑Deichsel mit Kreiseleggen oder Fräsen kombinieren. Optional 
ist auch der Einsatz passiver Bodenbearbeitungsgeräte, wie z. B. Tiefenlockerern, möglich. Die 
Schwanenhals‑Deichsel ist um 1.100 mm teleskopierbar und in 100‑mm‑Schritten einstellbar. So 
werden die Gespannabstimmung optimiert und die Wendigkeit am Vorgewende verbessert.

Ein zentraler Vorteil: Die Tiefenführung der Bodenbearbeitung erfolgt unabhängig von der 
Legemaschine. Damit wird die eingestellte Arbeitstiefe zuverlässig eingehalten – unabhängig von 
Bodenunebenheiten oder Maschinenbewegungen. Das Ergebnis ist ein gleichmäßig vorbereiteter 
Boden als Grundlage für die Knollenablage und alle weiteren Arbeitsschritte.

Zur stabilen Führung im Feld ist die PRIOS 440 mit hydraulischer Achslenkung ausgestattet: In 
der Beet‑Variante beträgt der Lenkeinschlag bis zu ±30°, in der PRO‑Variante bis zu ±20° in beide 
Richtungen. Dies reduziert Abdriften am Hang, erhöht die Spurtreue und erleichtert präzise 
Wendemanöver.

Für Betriebe, die aktive Bodenbearbeitung flexibel kombinieren, die Arbeitstiefe konstant halten und 
am Vorgewende wendig bleiben wollen, ist die PRIOS 440 die ideale Maschine.

2. Mineraldüngung

Reihengenaue Mineraldüngung mit konstanter Ablagetiefe.

Der integrierte Düngerstreuer der PRIOS 440 bietet ein Fassungsvermögen für zwei BigBags (1700 l) 
und ermöglicht hohe Flächenleistungen ohne häufiges Nachfüllen. Der Dosierbereich reicht von etwa 
100 kg/ha bis über 1.500 kg/ha.

Die Ablage erfolgt über Scheibenausläufe mit 570 mm Durchmesser gezielt rechts und links neben 
der Knolle. Der vertikale Abstand kann bis zu 10 cm unterhalb des Pflanzguts eingestellt werden. 
So stehen die Nährstoffe frühzeitig im Wurzelraum zur Verfügung – ohne direkten Kontakt mit der 
Knolle.

Für Sauberkeit und Anwendersicherheit ist der Düngerstreuer vollständig restentleerbar. 
Jeder Auslass kann einzeln verschlossen werden; zusätzlich steht ein Reinigungs‑ und 
Restentleerungsmodus zur Verfügung, der komfortabel über das Terminal aktiviert wird. 
Das integrierte Abdrehmenü ermöglicht eine einfache und reproduzierbare Einstellung der 
Ausbringmenge.
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3. Beizung

Die PRIOS 440 kann mit einer Fassanlage für die Ausbringung von Flüssigbeize oder 
Furchenbehandlungsmitteln ausgestattet werden. Sämtliche Funktionen werden zentral über ISOBUS 
bedient. Zum Einsatz kommt ein JKI‑geprüfter 800‑l‑Spritzbrühebehälter, der eine sichere und 
saubere Anwendung unterstützt. Zusätzlich sind ein Frischwasserbehälter mit 95 Litern sowie ein 
Handwaschbehälter mit 18 Litern integriert.

Die Umschaltung zwischen den Anwendungen sowie die Verteilung der Mittel erfolgt über definierte 
Camlock‑Koppelpunkte. Diese ermöglichen eine klare Zuordnung der Leitungen und einen 
schnellen, werkzeuglosen Wechsel. Je nach Konfiguration kann wahlweise zwischen Knollen‑ und 
Furchenbehandlung umgeschaltet werden.

Der gesamte Aufbau ist bewusst einfach und übersichtlich gehalten. Verbindung der Fassanlagen 
und Wechsel der Anwendung erfolgen ohne aufwendige Umrüstmaßnahmen. Dadurch bleibt die 
Handhabung auch bei komplexeren Pflanzenschutzstrategien klar strukturiert und praxistauglich – bei 
gleichzeitig hoher Flexibilität unter wechselnden Einsatzbedingungen.

4. Mikrogranulat

Exakte Applikation von Mikrogranulaten und Furchenbehandlungsmitteln.

Der Mikrogranulatstreuer der PRIOS 440 wurde konsequent weiterentwickelt. Das neue System 
verfügt über ein Behältervolumen von 40 l und deckt einen Dosierbereich von 3 bis 100 kg/ha ab. 
Damit steht eine deutlich größere Bandbreite zur Verfügung als bei früheren Systemen (ab 2027 
erhältlich).

Die Ausbringung erfolgt geschwindigkeitsabhängig, ist VRC‑fähig und vollständig in die GRIMME 
Bedienoberfläche integriert. Der Streuer ist JKI‑abgenommen.
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5. Legen

Exakte Ablage jeder Knolle bei konstanter Tiefe.

Die Ablagetiefe wird je nach Ausstattung mechanisch über Tasträder oder hydraulisch über 
eine automatische Tiefenführungsregelung gesteuert. Gerade unter wechselnden Boden- und 
Dammverhältnissen bleibt die Ablagetiefe über alle vier Reihen konstant.

Die Legeelemente sind wartungsfreundlich ausgeführt: Elevatorgurte lassen sich werkzeuglos 
spannen und entspannen, Fallrohreinsätze werkzeuglos verstellen. Die elektrischen Intensivrüttler 
sind reihenweise einstellbar. Die Restentleerung erfolgt über einen zentralen Hebel an der 
Maschinenseite.

Legeabstände von 10 bis 60 cm, Arbeitsgeschwindigkeiten von bis zu 10 km/h und eine 
Bunkerkapazität von 3.500 kg bis 4.000 kg ermöglichen eine leistungsstarke und präzise Ablage der 
Knollen.

Für Betriebe, die konstante Ablagetiefe, sichere Knollenführung und hohe Flächenleistung wollen, 
liefert die PRIOS 440 die passende Basis für eine gleichmäßige Ablage.

6. Dammformeinrichtung

Stabile Dämme durch kombinierte Hybrid‑Dammformeinrichtung.

Die Dammformeinrichtung der PRIOS 440 ist direkt in den Legeprozess integriert und hydraulisch 
tiefengeführt. Sie arbeitet unabhängig vom Fahrwerk und passt sich wechselnden Bedingungen an – 
so bleiben Knollenüberdeckung und Dammprofil auch in unebenem Gelände gleichmäßig.

Direkt nach der Ablage übernehmen gezackte, einzeln gefederte Zudeckscheiben (Ø 510 mm) den 
ersten Dammaufbau und sorgen für einen ruhigen Erdfluss. Die Erdmengenregelung erfolgt dabei 
hydraulisch und erlaubt eine präzise Anpassung des Erdvolumens an Bodenstruktur und Feuchte.

Für die Formgebung stehen unterschiedliche Elemente zur Verfügung:
PE‑Häufelkörper für stabile Dammflanken, Dammkronenplatten für eine glatte Dammkrone und 
Gitterrollen für eine offenporige, krümelige Dammstruktur. In der Hybrid‑Konfiguration werden 
Dammkronenplatten und Gitterrollen kombiniert – für stabile Dämme bei gleichzeitig offenporiger 
Krone. Die Anpassung erfolgt werkzeuglos im Feld.

Eine automatische hydraulische Druckregelung passt den Dammdruck kontinuierlich an und 
unterstützt so einen gleichmäßigen, reproduzierbaren Dammaufbau.

Für Betriebe, die maximale Flexibilität in der Dammformung benötigen und schnell auf wechselnde 
Bodenverhältnisse und Wetterbedingungen reagieren wollen, bietet die PRIOS 440 die passende 
Lösung.
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7. Erosionsschutz (TerraProtect)

Aktiver Schutz vor Bodenerosion – besonders in Hanglagen.

TerraProtect ist ein optionales Erosionsschutz‑System, das in festgelegten Abständen Querdämme 
(Dykes) anlegt. Dadurch wird der oberflächige Wasserabfluss gebremst, die Erosionsgefahr verringert 
und gleichzeitig die Wasseraufnahmefähigkeit (Infiltration) verbessert – besonders bei Starkregen 
und in Hanglagen.

In der TerraProtect PRO‑Variante wird die Querdamm‑Frequenz fahrgeschwindigkeitsabhängig 
gesteuert, sodass die Abstände auch bei wechselnder Geschwindigkeit gleichmäßig bleiben. 
Zusätzlich können einzelne Reihen gezielt abgeschaltet werden, zum Beispiel für Fahrgassen.

Für Betriebe, die in Hanglagen Erosion reduzieren und den Wasserhaushalt im Damm aktiv 
unterstützen wollen, ist TerraProtect / TerraProtect PRO ein klarer Mehrwert.


